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Nr. P.I. 23

Synonyma 

Disthen

Chem. Formel
Al2SiO5
Härte   4 ½ - 6 ½
D   3.6


Farbe
 

blau
Paragenese

Staurolith, Paragonit

Fundort

Pizzo Forno, Chironico, Leventina, Tessin
Agnes und ich machen die erste gemeinsame Strahlnertour als frischvermähltes Paar. Unser Ziel ist der Pizzo Forno in der Leventina mit seinen Disthen und Staurolithvorkommen. Wir steigen von Chironico zur Alpe Sponda hinauf. In Cala, dem Dörfchen das leider wohl bald ausgestorben sein wird, steht der Heuet vor der Tür. Die Matten sind voll mit herrlichen Blumen und überall leuchten tiefrot herrliche Feuerlilien. Wir übernachten im Rifugio Alpe Sponda. Erinnerungen an den Erbauer der Hütte, den Zollbeamten Bernasconi werden wach. Aber auch die Erinnerung an den Abend mit Xaver Gnos da oben, als wir unsere erste gemeinsame Strahlnertour mit einem Glas Wein begiessen wollten. Einige junge Tessiner waren da, die fröhlich gestimmt dem Merlot zusprachen, von welchem sie noch einen reichen Vorrat hatten. Ob wir ihnen eine Flasche Wein abkaufen dürften, fragten wir etwas zögernd. Abkaufen, nein das komme nicht in Frage, war die spontane Antwort, aber sie würden uns gerne eine Flasche schenken. Salute et grazie! Agnes freut sich an diesen Reminiszenzen und erwartet voll Spannung den morgigen Strahlnertag.

Wie ein Eichhörnchen hatte ich bei der letzten Tour zum Pizzo Forno, eine halbe Stunde oberhalb der Hütte, ein Versteck mit jenen Disthenplatten angelegt, die im Rucksack nicht mehr Platz fanden. Die Stelle wird gesucht und das ist gar nicht so einfach in diesem Gelände. Aber wir finden sie und dazu noch weitere schöne Disthenstufen. Um Mittag setzt leichter Regen ein und ein herrlicher Regenbogen überspannt den ganzen Talkessel des Val Chironico. Wir packen unsere Säcke und ziehen ins Tal. Eine grosse Platte, die schon recht verwittert ist, hat nicht mehr Platz und so trage ich sie in den Händen hinunter. Agnes trägt in ihrem Rucksack das Werkzeug, Kleider und Proviant. Bald scheint die Sonne wieder und es wird heiss. Es ist sehr ermüdend mit den schweren Säcken. Alle zehn Minuten heisst es abstellen und ausruhen. Zum Glück können wir in Cala unsere Lasten der Transportseilbahn überlassen. Zu Hause wird der Rucksack gewogen, es sind 60 kg Steine. Hätte ich doch lieber meine Agnes den Berg hinunter getragen, es wären 3 kg weniger gewesen, anschmiegsamer und weicher als diese Brocken, die überall drückten. Diese süsse Last hätte ja auch noch etwas mit Steinen gemeinsam gehabt, denn Agnes ist eine geborene Helfenstein. Die Platte, die ich in den Händen hinuntertrug, liess sich nicht verkaufen. Nachdem sie mehr als 40 Jahre im Lager steckte, habe ich sie in kleine Stücke geschnitten, diese geschliffen und poliert und ihnen neuen Glanz für schöne Schmuckstücke gegeben. Gut Ding will Weile haben.
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